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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates

(Vom 11. April 1953)

Herr Egidio Reale hat dem Bundesrat am 81. März 1953 Bein Be-
glaubigungsschreiben als ausserordentlicher und. bevollmächtigter Botschafter
von Italien bei der Schweizerischen Eidgenossenschaft übergeben.

(Vom 14. April 1953)
Der Bundesrat hat folgenden Kantonen Bundesbeiträge bewilligt:

1. Bern, an die Kosten der Lawinenverbauung und Aufforstung «Gant-
lauenen II», Gemeinde St. Stephan.

2. Graubünden, an die Kosten der Lawinenverbauung und Aufforstung
«Platta-Baselgia II», Gemeinde Medel/Lucmagn.

8. Wallis, an die Kosten der Erstellung des Waldweges «Albinen-Trittji»,
Gemeinde Albinen.

(Vom 15. April 1953)
Der Bundesrat hat dem Rücktrittsgesuch des Herrn F. Bachtier, Bundes-

richter in Solothurn, als Mitglied des Bankrates der Schweizerischen National-
bank, entsprochen. Als neues Mitglied des Bankrates wird für den Rest der
laufenden Amtsdauer Herr Dr. h. c. Heinrich Küng, Direktor der Genossen-
schaftlichen Zentralbank in Basel, gewählt.

Der Bundesrat hat dem Kanton Tessili an die Kosten der Lawinenver-
bauung und Wiederaufforstung «Sotto Fongio», Gemeinde Quinto, einen Bun-
desbeitrag bewilligt.

(Vom 16, April 1953)
Der Bundesrat hat Herrn Romano Rosset t i , Vizekonsul von Italien in

Chiasso, mit Amtsbefugnis für einen Teil des Distrikts von Mendrisio, das Exe-
quatur erteilt.

(Vom 17. April 1958)
Der Bundesrat hat die Demission des Herrn Walter Meyer, Schweize-

rischen Honorar-Vizekonsuls in Osorno, angenommen. Die Geschäfte des Kon-
sulates werden vorübergehend durch einen Verweser geführt.
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Der Bundesrat hat die Demission des Herrn Eobert S tun zi, Schweize-
rischen Honorarkonsuls in Kobe, angenommen.

Das Rücktrittsgesuch von Herrn Dr. jur. Louis Jacot von seinem Amte
als Vizedirektor der Eidgenössischen Finanzverwaltung auf den 30. Juni 1953,
wurde genehmigt.

Der Bundesrat hat die Arzneimittelkommission für eine bis Ende 1956
laufende Amtsdauer wie folgt bestellt: als Präsident: der Direktor des Eidgenös-
sischen Gesundheitsamtes, Herr Dr. med. Paul Vollenweider; als wissenschaft-
liche Experten die Herren: PD Dr. pharm. P. Boymond, Genf; Prof. Dr. med.
E. Jéquier, Lausanne; Prof. Dr. med W. Löffler, Zürich; Prof. Dr. med.
E. Martin, Genf; PD Dr. med. 0. Merkelbach, Basel; Prof. Dr. med. W. Wil-
brandt, Bern ; als Vertreter der Krankenkassen die Herren : O. Schmid, Präsident
des Konkordates Schweizerischer Krankenkassen, Zürich; A. Germann, Zentral-
präsident der christlichsozialen Krankenkasse, Luzern; E. Steiner, Präsident
der «Fédération des sociétés de secours mutuels de la Suisse romande», Delsberg;
E. Duc, Sekretär, Lausanne; F. Masina, Nationalrat, Massagno; und Frl.F.Boss,
Apothekerin beim Konkordat Schweizerischer Krankenkassen, Solothurn; als
Vertreter der Ärzteschaft die Herren: Dr. med. A. Forster, Solothurn; Dr. med.
A. Buchi, Mollis; Dr. med. W. Kahnt, Oberendingen; Dr. med. A. Eggermann,
Vernier (Genf); als Vertreter der Apothekerschaft die Herren: G. Marti, Apo-
theker, Cernier; M. Oes, Apotheker, Basel; Dr. pharm. J. Bider, Sekretär,
Zürich. . .

(Vom 20. April 1953)

Der Bundesrat hat dem bisherigen Verweser des Generalkonsulates von
Iran in Genf, Herrn Mahmoud Esf andiary, der zum Generalkonsul und Leiter
dieses Postens ernannt wurde, das Exequa tur erteilt. Dessen Amtsbereich
erstreckt sich über den Kanton Genf.

(Vom 21. April 1953)

Herr Bernhard Höppli wurde zum Schweizerischen Honorarkonsul in
Singapore ernannt.
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